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Emissionen nachweisen
H ier muß jedoch vorher klar das E i nsatzge-
b iet e i ngegrenzt werden , denn e i n Fe ld-
stärkemesser d ieser Art i st ke i n vo l lwertiger
E rsatz fü r ob ige Meßgeräte . Dafü r kosten
so lche Fe ldstärkemeßgeräte nu r etwa ei n
Zehnte l (nach oben h i n offen) e i nes Spek-
trum−Analyzers oder Meßempfängers be-
kannter Proven ienz.
D ie Fe ldstärkemeßgeräte lassen sich her-
vo rragend fü r schne l le Überp rüfungen vor
Ort e i nsetzen , um Em iss ionen nachzuwei-
sen und e i nzugrenzen . H ie rzu läßt s ich d ie

steckbare omn id i rektionale Antenne (d . h .
Rundstrah le r) gegen e i ne so lche m it Richt-
charakteri sti k austauschen .
So können zum Beisp ie l auch Mikrowel len-
herde auf Lecks und Ausstrah l u ngen über-
p rüft werden . An gefäh rdeten Arbe itsp lät-
zen läßt s ich e i ne rasche Abschätzung der
Fe ldstärken vornehmen . Aber natü rl ich
kann h ie r der E i nsatzbere ich nu r angedeu-
tet werden , denn d ie E i nsatzmögl ichke iten
s i nd be i nahe unbegrenzt.
Der Anwender wi rd be i der Arbe it d u rch
s i nnvo l le Funktionen unterstützt. So lassen

s ich Min imal/Maximal−Marken defi n ie ren
− m it oder ohne Alarmfunktion . E i ne Peak−
Funktion erfaßt Impu lse ab 1 ms Dauer,
um Impu lsstö rungen oder GSM−Aussen-
dungen anzeigen zu können .
E i n Bargraph besch leun igt d ie rasche Ten-
denzerfassung, und d ie e i ngebaute Schn itt-
ste l le (nu r Model l CA 43) ermögl icht zu-
sammen m it der komfortab len Software
d ie Kommun i kation m it e i nem PC zu r
Nachbearbe itung und Dokumentation der
Meßergebn isse .

Fazit
Gerade i n Zeiten , wo Begriffe wie E lektro-
smog und E lektromagnetische Verseu-
chung be i nahe tägl ich du rch d ie Med ien
geiste rn , tut Aufklärung not.
Vor al lem du rch Messungen lassen sich be-
stimmte Prob leme ei ngrenzen und sach l ich
e i no rdnen . Wie schon angedeutet, können
Meßempfänger und Spektrum−Analyzer
n icht ganz ersetzt werden .
Beachtet man jedoch d ie systembed i ngten
Grenzen , b ieten d ie portablen Fe ldstärke-
meßgeräte von Chauvi n Arnoux un ive rse l le
E i nsatzmögl ichke iten und ei ne praxisge-
rechte Bed ienung zum n ied rigen Pre is .
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Im Bild oben ist die
Anzeige des CA
41/43 zu sehen.
Bild links: das Feld-
stärkemeßgerät im
praktischen Einsatz.

Handliche Feldstärkemeßgeräte bis über 2 GHz

Kampfgerät gegen
den ElektrosmogDer Herstel ler Chauvin Arnux bringt zwei Feldstärkemeßgeräte

im Hand ie−Format heraus: d ie Model le CA 41 und 43 . Diese
erlauben eine rasche Aussage über d ie Feldstärke bis 200 V/m
(Volt pro Meter) am jewei l igen Ort und im Frequenzbereich bis
2, 5 GHz.
Während Meßempfänger und Spektrum−Analyzer auch Aussa-
gen über d ie spektrale Vertei l ung sowie d ie Frequenz ermögl i-
chen, werten d ie Feldstärkemesser von Chauvin Arnoux breit-
band ig aus, das heißt über den gesamten Frequenzbereich .
Dies ist fü r viele Fäl le jedoch vol lkommen ausreichend,
wobei d ie Hand l ichkeit einen besonderen Vortei l darstel lt
und auch Messungen ermögl icht, wo Meßempfänger oder
Spektrum−Analyzer nur mit E insch ränkungen einsetzbar sind .

Bild links:
das CA 41.
Bild unten:
Messung an einem
Mikrowellengerät.


